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Der Ausbau der Druckpartie im Simplontunnel II
Km. 4,452 bis 4,500 ab Südportal.

Voti Oberingenieur jF. Rothplelz in Bern.

Als seinerzeit die Ausschreibung für den Ausbau des
Simplontunnels II erfolgte, erweckten bei den Baufirmen,
die sich für die Arbeit interessierten, namentlich zwei Punkte
Bedenken :

1. Die Axenentfernung von nur 17 m der beiden
Paralleltunnel, die eine Zwischenwand (ohne Mauerwerk
gerechnet) von nur 9 bis 11 m bedingt. Man befürchtete, dass
die Ausbruch arbeiten im Tunnel II in gewissen
Tunnelstrecken den bestehenden Tunnel I beeinflussen könnten.
Dass diese Bedenken nicht ohne Grund waren, haben die
Erlebnisse beim Bau bewiesen. Ein solcher Fall ist in der
„Schweiz. Bauzeitung", Band LXIV, S. 68/70, beschrieben
(„Bergschläge im Simplontunnel", 1. August 1914).

2. Die Druckstrecke bei Km. 4,452 bis 4,500 ab Südportal.
Diese vorliegenden Verhältnisse haben denn auch nicht

unwesentlich die Angebote der Unternehmer beeinflusst.
Sie waren die Hauptursache des weiten Auseinandergehens
der Angebote von 27,5 bis zu 47 Millionen Franken.1)

K. Presset2) in der „Schweiz. Bauzeitung", Band XLVII,
No. 21, 22, 23, 25 und 26 (Mai/Juniiçoô) eine sehr schöne,
klare Beschreibung veröffentlicht. Es sei auf dieselbe
verwiesen und alles dort stehende als bekannt vorausgesetzt.

Die geologischen Verhältnisse der fraglichen
Druckstrecke und ihrer Anschlüsse sind folgende (Abbildung 1) :

Vom Südportal bis zirka Km. 4,352 Antigoriogneiss,
Km. 4,352 bis 4,452 Marmor, aus dem die grossen Quellen
entspringen, die je nach Jahreszeit 800 bis 1200 Ijsek Wasser
ergeben. Die Druckstrecke selbst wird von den Geologen
als sehr weicher kalk- und chlorithaltiger Glimmerschiefer,
in den Kalkbänke eingeschoben sind, bezeichnet. Auf die
Druckpartie folgen etwa von Km. 4,500 an Glimmerschiefer,
Anhydrit und Kalke.

Schon bald nach der Ausführung des Tunnels I zeigte
sich an auftretenden Brüchen in Tunnel I, dass die Länge
der gefährlichen Strecke gegen Norden grösser war, als
man beim Bau angenommen und dass sie sich auch in
die Glimmerschiefer und Anhydrite fortsetze, dass also beim
Ausbau des Tunnels II mit diesem Umstand zu rechnen sei.
Von dem Grundsatz ausgehend, dass eine Druckstrecke beidseits

über die gefährliche Zone hinaus bis in das gute
Gestein hinein unter guter -und genügend langer Ueber-
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Abb. 2. Graphische Fortschrittstabelle laut Bauprogramm ; darunter die vorgesehene Ring-Einteilung für den Ausbau der Druckstrecke.
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Abb, r. Geologisches Profil der Druckstrecke im Stollen II des Simplon-Tunnels (Südseite) mit der Stollen-Ausmauerung;
darunter: die programmgemässe Verteilung der Mauerungsprofile für die betreffende Tunnelstrecke.

Nachdem nun die Druckstrecke bei Km. 4,452 bis
4,500 fertig ausgemauert ist, wird es gewiss von
allgemeinem Interesse sein, über die angewendete Ausbaumethode
und die dabei gemachten Erfahrungen, sowie über die
Kosten dieser Arbeit etwas Näheres zu erfahren.

Ueber die Aufschliessung des Sohlenstollens und die
Bewältigung der dabei aufgetretenen Schwierigkeiten, sowie
über den eisernen Einbau, mit dem der Sohlenstollen
sowohl in Tunnel I wie II während des Baues des Tunnels I
und des- Stollens II ausgekleidet wurde, hat Prof. Dr. Ing.

') Näheres hierüber siehe Band LX, S. 24 u. ff. (13. Juli 1912).

deckung der Uebergänge mit Druckprofil gesichert werden
muss, wurde die dem Bauprogramm entnommene graphische
Fortschrittstabelle der Druckstrecke Km. 4,352 bis 4,592
aufgestellt (Abbildung 2).

Im Vertrage, den die Leitung des Regiebaues mit den
„Schweiz. Bundesbahnen" abschloss,3) war die Bedingung

8) Presset hat seinerzeit als Oberingenieur für die Ausweitungs- und
Mauerungsarbeiten, sowie gleichzeitig als Stellvertreter des Leiters der
Südseite, Dr. Ing. C. Brandau, den Bau des Simplontunnels Südseite mitgemacht.

s) Die Bauausführung in Regie durch die S.B. B. erfolgt durch eine
organisch völlig selbstständige cBàuabteilung für den Simplontunnel II>, als
deren Leiter Obering. F. rlothpletz berufen wurde. Red,
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